
Aus den Erfahrungen unserer Bruderparteii

Der bolschewistische Propagandist
In seinem historischen Rechenschaftsbe­

richt an den XVIII. Parteitag unterstrich 
Genosse S t a l i n  mit besonderer Eindring­
lichkeit die Bedeutung der Propagierung des 
Marxismus-Leninismus. Als Genosse S ta- 
1 i n von der Parteipropaganda und den 
Aufgaben der marxistisch-leninistischen Er­
ziehung der Parteimitglieder und der Par­
teikader sprach, wies er darauf hin, daß es 
ein sehr wichtiges und verantwortungsvol­
les Gebiet der Parteiarbeit gibt — „ d i e  
P a r t e i p r o p a g a n d a  u n d  P a r t e i ­
a g i t a t i o n  i  n  W  о  r  t  u n d  S c h r i f t ,  
d i e  A r b e i t  z u r  E r z i e h u n g  d e r  
P a r t e i m i t g l i e d e r  u n d  P a r t e i ­
k a d e r  i m  G e i s t e  d e s  M a r x i s ­
m u s - L e n i n i s m u s ,  d i e  A r b e i t  
z u r  H e b u n g  d e s  p o l i t i s c h e n  
u n d t h e o r e t i s c h e n N i v e a u s d e r  
P a r t e i  u n d  d e r  P a r t e i a r b e i t e r “ .

Geleitet von den Weisungen Genossen 
Stalins sorgt unsere Partei ständig für die 
Organisierung der Parteipropaganda und 
der marxistisch-leninistischen Schulung.

Ein entscheidender Bestandteil der Orga­
nisierung der Propagierung des Marxismus- 
Leninismus ist die Ausbildung von quali­
fizierten Propagandisten mit hoher Partei­
disziplin, die prinzipientreu sind und über 
gut fundierte Kenntnisse der revolutionären 
Theorie verfügen.

Der Propagandist steht im Mittelpunkt der 
Parteiaufklärungsarbeit. Das Wichtigste 
bei der politischen Schulung ist ihre Quali­
tät und ihr ideologisch-theoretischer Inhalt. 
Der ideologische Inhalt der Propaganda 
wird vor allem durch den Bestand der Pro­
pagandisten und den Grad ihrer Ausbildung 
gewährleistet. „ K e i n e  K o n t r o l l e ,  
k e i n e  P r o g r a m m e  u s w.“, sagte 
L e n i n  einmal, „ k ö n n e n  d i e  R i c h ­
t u n g  d e s  U n t e r r i c h t s  a b ä n ­
d e r n ,  d i e  d u r c h  d e n  B e s t a n d  
a n  L e k t o r e n  f e s t g e l e g t  w i r d . “

Die Kommunistische Partei hat der Aus­
bildung von Propagandistenkadern stets 
größte Aufmerksamkeit gewidmet. Sie hat 
eine zahlenmäßig starke Armee von Pro­
pagandisten herangebildet, die mit bestem 
Erfolg die verantwortungsvolle Parteiauf­
gabe der Erziehung der Kommunisten im 
Geiste der großen Idee Lenins und Stalins 
erfüllen. Die besten Kräfte unserer Partei 
befassen sich mit Propagandaarbeit. Anders 
kann es auch nicht sein, denn die Propagie­
rung des Marxismus-Leninismus ist die 
Grundlage aller Grundlagen, die Seele der 
gesamten Parteiarbeit. Der Propagandist 
hilft den Parteiorganisationen, die Kommu­
nisten ideologisch auszurüsten und zu stäh­
len und ihr ideologisches Niveau zu heben.

Die Aufgaben der Propagandisten
Aufgabe des bolschewistischen Propa­

gandisten ist es, die in den Partei- und So­
wjetdienststellen, in der Wirtschaft und im 
Kulturleben tätigen Kader am Beispiel der 
heroischen Geschichte der bolschewisti­
schen Partei und ihrer welthistorischen Er­
fahrung im Kampf für die sozialistische 
Revolution und die Diktatur des Proleta­
riats, im Kampf für den Sieg des Kommu­
nismus zu erziehen. Vom b o l s c h e w i ­
s t i s c h e n  P r o p a g a n d i s t e n  f o r ­
d e r t  d i e  P a r t e i  d i e  F ä h i g k e i t ,  
u n t e r  d e n  M a s s e n  d i e  m a r x i ­
s t i s c h - l e n i n i s t i s c h e  L e h r e  i n  
e n g s t e m  Z u s a m m e n h a n g  m i t

d e n  p r a k t i s c h e n  A u f g a b e n  d e s  
k o m m u n i s t i s c h e n  A u f b a u s  u n d  
m i t  d e r  P o l i t i k  d e r  P a r t e i  u n d  
d e s  S o w j e t s t a a t e s  z u  p r o p a ­
g i e r e n .

überall, im Zentrum wie auch in den 
Randgebieten unseres riesigen Landes, in 
allen Sprachen der Völker der Sowjet­
union tragen die Propagandisten die großen 
Ideen Lenins und Stalins in die Massen. 
Die Arbeit der Propagandisten ist erfüllt 
von glühendem Eifer und edler Leiden­
schaftlichkeit.

Viele Tausende von Parteipropagandisten 
arbeiten mit großer Liebe und Begeisterung. 
Mit Recht ist jeder einzelne von ihnen 
stolz, wenn er von seiner Arbeit berichtet. 
Der Propagandist О w о d о w vom Dyna­
mowerk schreibt: „Im neuen Schuljahr sind 
in meinem Zirkel vorwiegend die gleichen 
Leute wie im vorigen Jahr, die die ersten 
8 Kapitel von Stalins vortrefflichem Buch 
.Kurzer Lehrgang der Geschichte der 
KPdSU (B)' studiert haben. Voll Freude 
stelle ich fest, daß der Unterricht den Mit­
gliedern des Zirkels Nutzen gebracht hat. 
Die Leute finden sich in theoretischen Fra­
gen besser zurecht als früher. Sie sind im 
Betrieb und bei der gesellschaftlichen Ar­
beit aktiver geworden. Ich beobachte, wie 
sie im Bewußtsein ihrer neuen Kraft immer 
ernster und verantwortungsbewußter das 
Studium betreiben.“ Und Owodow zieht dar­
aus den richtigen Schluß, daß es s e i n e  
A u f g a b e  a l s  P r o p a g a n d i s t  i s t ,  
u n e r m ü d l i c h  s e i n  i d e o l o g i s c h -  
t h e o r e t i s c h e s N i v e a u  z u h e b e n  
u n d  s i c h  s o r g f ä l t i g e r  u n d  
g r ü n d l i c h e r  a u f  j e d e  U n t e r ­
r i c h t s s t u n d e  v o r z u b e r e i t e n .

Jeder Propagandist muß ständig bestrebt 
sein, sein theoretisches Niveau zu heben 
und sich die Fähigkeit zu erwerben, seine 
Kenntnisse den Hörern zu vermitteln.

Kein Formalismus in der Propaganda
Die bolschewistische Propaganda duldet 

keinen Formalismus und keine schablonen- 
mäßige Arbeit. Sie fordert, daß man sich 
begeistert zu ihr einstellt. Die Parteiorgani­
sationen sind verpflichtet, ständig und kon­
kret die Propagandaarbeit zu leiten, und ihr 
ideologisches Niveau zu heben. Es muß er­
reicht werden, daß jede Parteiorganisation 
sich in den Inhalt der Propagandaarbeit 
vertieft und die Propagandisten unterstützt.

In Wirklichkeit wird aber noch längst 
nicht überall so gehandelt. Die Mitarbeiter 
des Stadtkomitees von Nowosibirsk inter­
essieren sich beispielsweise vorwiegend für 
Statistische Angaben über den Besuch der 
Zirkel und Schulen. Auf welchem Niveau 
aber der Unterricht im System der Partei­
schulung steht, ob die Propagandisten gut 
ausgebildet sind und wie die Hörer den 
durchgenommenen Lehrstoff beherrschen, 
um diese und andere Fragen, die für den 
ideologischen Gehalt der Arbeit der Zirkel 
und Schulen charakteristisch sind, kümmert 
man sich in Nowosibirsk nur wenig.

Verschiedene Propagandisten in Nowo­
sibirsk sagen mit Recht, daß die Bezirks­
komitees der Partei ihnen nicht die erfor­
derliche Unterstützung gewähren. „Ich 
habe noch wenig Erfahrung mit der Propa­
gandaarbeit“, sagte der Propagandist 
K u s n e z o w  vom Fett-Industriekombinat. 
„Um andere zu unterrichten, muß ich selbst 
etwas lernen. Aber die Bezirksseminare be­

friedigen mich nicht. Dort werden wir nicht 
unterrichtet, wie der Unterricht in den Zir­
keln zu gestalten ist, damit er inhaltsreich 
und interessant ist, und man unterrichtet 
uns auch nicht über die Methodik der Pro­
pagandaarbeit.“

In einer Reihe von Orten wird eine so 
wichtige Form der Hilfeleistung für die 
Propagandisten nur schwach ausgewertet, 
wie es der Besuch von Seminaren, Zirkeln 
und politischen Schulen durch die Sekre­
täre und sonstige leitende Mitarbeiter der 
Parteikomitees darstellt. In Rjasan finden 
solche Besuche z. B. äußerst selten statt. 
Die bei der Arbeit der Propagandisten ge­
wonnene Erfahrung wird hier so gut wie 
gar nicht verbreitet. Die vor wenigen Tagen 
in Rjasan abgehaitene Propagandistenbe­
ratung hat deutlich gezeigt, daß das Stadt­
komitee der Partei die Arbeiterpropagan­
disten nicht konkret studiert und die Erfah­
rungen der besten Zirkel und politischen 
Schulen nicht verallgemeinert. Es ist daher 
nicht verwunderlich, daß die Propagan­
disten mit dieser Beratung nicht zufrieden 
waren.

Die F r a g e n  d e r  P a r t e i p r o ­
p a g a n d a  m ü s s e n  s t ä n d i g  i m  
M i t t e l p u n k t  d e r  A u f m e r k s a m ­
k e i t  j e d e r  P a r t e i o r g a n i s a ­
t i o n  u n d  j e d e s  P a r t e i k o m i t e e s  
s t e h e n .  Die regelmäßige Arbeit der stän­
digen Propagandistenseminare, die umfas­
sende Popularisierung der Erfahrungen der 
besten Zirkel und politischen Schulen, die 
Organisierung von gruppenweise durchge­
führten und individuellen Konsultationen 
für Propagandisten, die Berichte über die 
Unterstützung von Parteimitgliedern, die 
selbständig die marxistisch-leninistische 
Theorie studieren, und die Rechenschafts­
berichte der Zirkel- und Schulleiter in den 
Bezirks-, Stadt- und Gebietskomitees, diese 
Formen der Leitung der Propagandaarbeit 
und der Unterstützung der Propagandisten 
müssen auf breiter Grundlage und systema­
tisch angewandt werden.

Die Rolle der Presse in der Partei­
propaganda

Eine außerordentlich wichtige Rolle bei 
der Leitung der Arbeit der Propagandisten 
fällt unserer Presse zu. In dem Beschluß des 
ZK der KPdSU (B) über die Organisierung 
der Parteipropaganda im Zusammenhang 
mit dem Erscheinen des „Kurzen Lehrgangs 
der Geschichte der KPdSU (B)“ heißt es: 
„Durch die Tatsache, daß die Bolsche­
wistische Partei über ein so mächtiges Pro­
pagandamittel wie die Presse verfügt, sind 
völlig neue Bedingungen und Möglichkei­
ten für einen unbegrenzten Aufschwung der 
Propaganda und für ihre zentralisierte Lei­
tung geschaffen worden.“ Die Zeitungen 
und Zeitschriften sind verpflichtet, regel­
mäßig Artikel über theoretische Fragen des 
Marxismus-Leninismus, Konsultationen, Vor­
lesungen der besten Propagandisten und 
Antworten auf Leserfragen zu veröffent­
lichen sowie ausführlich die bei der Pro­
pagandaarbeit gewonnenen Erfahrungen zu 
behandeln.

Das Gefühl der hohen Verantwortlichkeit 
für die ihm von der Partei übertragene Auf­
gabe muß jedem Propagandisten bei seiner 
ehrenvollen Arbeit ständig beseelen. Unsere 
Aufgabe ist es, unsere Propagandisten­
kader fürsorglich zu betreuen, die die gro­
ßen Ideen Lenins und Stalins in die Massen 
tragen. (Aus der „Prawda“)
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